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(Srfd)eint je ®onnerëtagë unb toftet per ©etnefter gr. 5. —, per $af)t gr. 10.

Qnferate 30 ©të. per einfpaltige ©olotieljeile, bei größeren Aufträgen
entfprecfyenben Rabatt.

gttfidf, De« 1. |ltli 1920

QftrtrflfltlftWHill • 3®er befittt, bcv lerne berlteren;
ZÖUUjlllffHüUJ • SßJer im (öliirt ift, lerne bei« @dfmter,v

Bau-Cbroiiifc.

©nnpolijcilidic ©cmitti«
gungcit Der ©tnbt 3iiridj
mürben am 25. Qurti für foI=

genbe ©auprojette, teil»

meife unter ©ebingungen, er=

teilt: 1. ßürcfyer $epofiten=
bant' für einen Umbau Siefentjöfe 8, 3. 1 ; 3, ©. 3. ©tod)
©ötjne für eine ©infriebung Sltpttjenftraffe Rr. 8, 3- 2 ;

3. 2(. ®öbe(i für ein @infamilient)au§ ©roffelftr. 31, 3. 2;.
4. D. ÄaItenmarf=SSact)inann für eine 2lutoremife ©arten«
ftrafje 33, 3- 2; 5. 3- ©djerrer für 21tt=, 2luf= unb Um«

bauten ©eeftrafje 289, 3- 2 f 6. ©irarbet, Söalj & ©ie.
21.=©. für einen Umbau ©tauffadjerqiwi (i unb eine @tn=

friebung an ber ÜBerbftrafje, 3- 4; 7. ftonfumeerein
3ürid) für einen Umbau in ©erficïjetungênummer 3414,
imfjtftrafje Rr. 192, 3. 4; 8. ©. ©dftotterbeef für einen

©djuppenanbau ßanjteiftrafje Rr. 118, 3- 4; 9. ©auge«

noffenfdjaft Rorbftrafje für eine ©infriebung Rorbftrafj»
Rr. 313 bi§ 321, Srottenftrafje, 3- 6? 10. ®otberbaf)n
21.=©. für eine 2lutoremife ßurf)au§ftra|e Rt. 65, 3. 7;
11. ©enoffenfdjaft „©afteüo Roffo" für einen Ilm« unb
2(ufbau 3ettmeg 45, 3. 7; 12. g. @entner=2lid)rot() für
eine 2tutoremife in ber ©infatjrt fpofftrafje 116, 3= 1

13. 3. Rleijer=gierj ©rben für einen äÖafdjfüdjcnanbau
an ba§ ©förtnert)au§ ©übftrafie 38, 3- 3 ; 14. Sftülter«

ïuggetter für eine 2tutoremife im .joofgebäube Dttenmeg

18, 3- 8 ; 15. £>. Sßitjig für eine 2)ad)mol)nung 9Mf)te=
badjftraffe 84, 3- 8.

Rotmotjnnngcn Der ©taDt 3«*id)- ®er ©rofje
©tabtrat nafjm ben ©erid)t ber @efd)äft§prüfung§fom=
miffion über bie ftäbtifdjen Rotroofjnungen entgegen, 100=

nad) biefe SBotpiungen itjrem 2Iu»na()me-jroect jurait nod)
genügen, jebod) größere Reparaturen uotroenbig finb,
fatl§ bie 2Bof)tumg§not nod) längere 3«it anbauert.

3)ic ©emeinniißige ©augenoffcnfrfjaft Jorgen nafpit
ttt itjrer aufjerorbentltdjen ©eneratoerfammlung bacon
Kenntnis, baff bie neuerftettten 16 2Bot)nungen ber erften
©auperiobe auf anfangt 3uti bejiet)ung§bereit mären.
5Die ©erfammtung ermädjtigte ben ©orftanb jur 2(n=

banbnat)me ber 2trbeiten für bie ^roeite ©auperiobe. @§

follen etroa 25 bis 30 SBofjnungen erftellt merben ju
brei, oier unb fünf 3»»i"ern im ßoftenbetrag ooti jirta
976,000 gr. Rian fjofft, bie ©auten nod) cor Sßinter«

anbrud) unter ®ad) ju bringen.
©auiuefcn ilt Ufter. SDie ©rimarfd)utgenteinbe föitd)=

iifter=$ßinifon ©fd)roaber beendigte einen Jîrebit con
32,000. gr. für ben Umbau be§ alten ©rtjutfjaufeë $>orf=

Ufter.
©enoffenfdjaftSbanten in Der ©taDt ©ern. ®er

©emeinberat beantragt eine ©eteiligung an ber 2öof)n=
baugetioffenfd)aft ©ittoriarain (oier fpäufer mit 25

2Bot)nungen nacf) ©länen oon Ribt) unb ©ald)ti, ©e=

noffenfdtjaftSf'apital 200,000 grauten),
©ubuentionicrung einer ©augenoffenf^aft. ®ie

©inmotjnergemeinbe ©olottjurn tjat bie @uboentio=
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virektion: Ke»»-Aslbi»tgt»«»ts<« Erbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5. —, per Jahr Fr. 10.

Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den lt. Inli 49SO

Mnchanînrnch ' Wer bcsipt, der lerne verlieren;
«t)!süs».nsss!llnjl, Wer im Glück ist. lerne den Schmerz

Sâ»-ei>l0à

Baupolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 25. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Zürcher Depositen-

bank für einen Umbau Tiefenhöfe 8, Z. 1 ; A S. I. Bloch
Söhne für eine Einfriedung Mythenstraße Nr. 8, Z. 2 ;

8. A. Döbeli für ein Einfamilienhaus Trosfelstr. 31. Z. 2;.
4. O. Kaltenmark-Bachmann für eine Autoremise Garten-
straße 33, Z. 2 ; 5. I. Scherrer für An-, Auf- und Um-
bauten Seestraße 289, Z. 2 j li. Girardet, Walz «à. Cie.
A.-G. für einen Umbau Stausfacherquai 6 und eine Ein-
friedung an der Werdstraße, Z. 4; 7. Konsumverein
Zürich für einen Umbau in Versicherungsnummer 3414,
Hohlstraße Nr. 192, Z. 4; 8. C. Schlotterbeck für einen

Schuppenanbau Kanzleistraße Nr. 118, Z. 4; 9. Bauge-
nossenschaft Nordstraße für eine Einfriedung Nordstraß»
Nr. >313 bis 321, Trottenstraße, Z. 6; 19. Dolderbahn
A.-G. für eine Autoremise Kurhausstraße Nr. 65, Z. 7;
11. Genossenschaft „Castello Rosso" für einen Um- und
Aufbau Zeltweg 45, Z. 7; 12. F. Gentner-Aichroth für
eine Autoremise in der Einfahrt Hofstrafte 116, Z. 7 ;

13. F. Meyer-Fierz Erben für einen Waschküchenanbau
an das Pförtnerhaus Südstraße 38, Z. 8 ; 14. Müller-
Tuggener für eine Autoremise im Hofgebäude Ottenweg

18, Z. 8 ; 15. H. Witzig für eine Dachwohnung Mühle-
bachstraße 84, Z. 8.

Notwohnungen der Stadt Zürich. Der Große
Stadtrat nahm den Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission über die städtischen Notwohnungen entgegen, wo-
nach diese Wohnungen ihrem Ausnahmezweck zurzeit noch

genügen, jedoch größere Reparaturen notwendig sind,
falls die Wohnungsnot noch längere Zeit andauert.

Die Gemeinnützige Bangenossenschaft Horgen nahm
in ihrer außerordentlichen Generalversammlung davon
Kenntnis, daß die neuerstellten 16 Wohnungen der ersten
Bauperiode auf anfangs Juli beziehungsbereit wären.
Die Versammlung ermächtigte den Vorstand zur An-
Handnahme der Arbeiten für die zweite Bauperiode. Es
sollen etwa 25 bis 39 Wohnungen erstellt werden zu
drei, vier und fünf Zimmern im Kostenbetrag von zirka
976,999 Fr. Man hofft, die Bauten noch vor Winter-
anbruch unter Dach zu bringen.

Bauwesen in Uster. Die Primarschulgemeinde Kirch-
uster-Winikon-Gschwader bewilligte einen Kredit von
32,999. Fr. für den Umbau des alten Schulhauses Dorf-
Uster.

Genossenschaftsbauten in der Stadt Bern. Der
Gemeinderat beantragt eine Beteiligung an der Wohn-
baugenoffenschaft Viktoriarain (vier Häuser mit 25
Wohnungen nach Plänen von Riby und Salchli, Ge-
nossenschaftskapital 299,999 Franken),

Snbventionierung einer Baugenossenschaft. Die
Einwohnergemeinde Solothurn hat die Subventio-
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nierung bet 33augenoffenfRaft beë fotoRurnifRen 9Ser=

fef)rs>perfonal§ mit 114,000 $r. genehmigt.
Sleue Babanftaït in 9îorfd)ûR. der ©tabtrat unter*

breitet bem ©emeinberat ein ©utadjten unb krebitgefuR
non 8500 ffr. für SluSfRreibung eineê befRränften äßett*
beroerbeê für eine neue 33abanftalt. die 33aufommiffion
beantragt at§ ©tanbort bie ©egenb be§ 33abt)ofe3 unb
ben 33au einer
die 33aufumme

eften, nirfjt fRroimmenben 33abanftatt.
ott 200,000 bi§ 250,000 gr. betragen,

kommunaler JSÔoljnungèbau in Slarau. der @e=

fneinberat Slarau beantragt ber ©inrootjnergemeinbe in
33ejug auf bie ©rftettung neuer SBohtRäufer im ©Reiben*
fRaRen : u) 3ßom 33au neuer ©emeinbe*2Bof)nf)äufer tuirb
abgefetjen. b) die ©emeinbe bemittigt auf IReRnuttg ber
33orfRußfaffe ben erforberliRen krebit ju roeiterer fförbe*
rung be§ prioaten unb genoffenfRafttiRen 3Bot)nung3*
baue§ im ©intte ber eibgenöffifRen unb fantonalen Be*
fRtüffe über fförberung ber fpoRbautätigfeit unb be§

©emeittbebefRluffeS oont 15. dezember 1919 unb er*
mäctjtigt ben ©emeinberat, in befonbers» begrünbeten
gälten barin noR roeiter zu getjen at§ btéfyer.

3ur SßotjnungSnot., (korr.) StiRt nur Süricf) hat
feine mißliRen $uftänbe im 2Bof)nung§roefen, auR bie

StaRbarftabt 8 ab en teibet unter biefen brücfenbett 9Ser=

t)ä(tniffen. £>ter forgt atterbing§ feit längerer $eit bie
St. ®. 33roron 33ooeri & ©o. in großzügiger SBeife

für ifjre Stngeftettten unb Arbeiter. 3ßät)renb bi§ jeßt
hauptfäRtid) in Baben fetbft Sßohnungen erftetlt mürben,
hat fid) in neuerer ßeil ber ©Rmerpunft biefer begrttßen§=
roerten SCätigfeit naR SGB et ti rt g en oerfRoben. .per,
nörbtiR oom BaRRof erftettte im Stuftrag non 33. 39. ©.
StrRiteft iRiRarb oon SRuratt in $üriR, eine

größere 33aute mit oierzetpt 3Bot)nungen, bie im $uni
1919 begonnen unb fRon am 1. Slprit 1920 belogen
merben fotinten. der oornefjme 33au mit feinen ein*

faRett SJtaßen ift motjt ba§ am ftärt'ften roirfenbe 33au*

mert in Sßettingen. ©anj in ber Sftäße finb nod) eine

Stnjaßt Ülrbeiterroohnungen, oon ber gteid)en ffirma, im
33au begriffen. Sßie man oernimmt, fott bie ©rftettung
nod) roeiterer Söoßtiungen naR bent beftetjenben 33ebau*
ungSplatt, batb an .fpanb genommen merben, ein fRöne§
33eifpiet fojiater ©efinnuitg be§ Slrbeitgeber§

Batttoefcn iit Sïîotitanéhorn. Qm £afen= unb 33at)n=

hofgebiet oon 9toman§f)orn fott auf bent ehemaligen ©int)*

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

• FABRIK IN METT
Ketten aller Art Für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkeffen,
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten Schiffsketten.Gerüstketten' Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössfe leistungsfahigKeir • Ggene Prüfungsmaschine • Ketten hOcltsferTragkrafr.

AU PTQÀG E-N EMMEN ENTOEOENt
VEREINIGTE DRAhTWERKE A-G., BIEL

A. G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE^EÛZEQN
M. H ESS & C'f. P'lGEBSTtG R ÜTI ZÜRICH

burgerfRen Slreat ein tteue§ großeö Sager haus» mit
©ilo=2tntageri erftetlt merben. der tpro'fpeft ber 3ni*
tianten, an beren ©piße gürfpreR dr. ©paf)n in ßüriR
fteßt, fießt bie 33itbung einer Slftiengefettf^aft mit einem

kapital oon 3,1 SRittionen tränten oor.

Bau cine§ neuen ©djulßattfeS in kenzenau*
©cßmeizerSljolz (Shurgau). ®ie ©djutgemeinbe befdjtoß,
ben @d)uthau§bau nad) bem au§ ber engeren kont'ur*
renz ßeroorgegangenen ißrojefte ber Herren 2trd)iteften
©Rettenberg in kreuztingen unb 33raud)ti in SSeinfelben.

Sont fdiitieistrifden ©emer&etiig.

®a§ ftetige StnmaRfen be§ ©Rroeizer. ©emerbe*
oerbanbe§ bemirït aud) u. a., baß beffen ^aßreloer*
fammtungen immer zaßtreiRer befudjt merben unb baß
baßer fteinere Drt§feftionen SDtüfje ßaben, alten Stnforbe*

rungen gereRt zu merben. Dbroofjt ber ©emerbeoerein

$ßatmit, ber fRon mieberhott um bie Übernahme ber

^ahreêoerfammtung fid) beraorben f^tte, fiR mit töb*

tiRent ©ifer bemühte, ben ©äften teibtiRe unb geiftige
©enüffe zu bieten, fo litt boR roefenttid) ber gefellige
Steil ber bieRährigen 3Serfammtung unter bem SDtanget
eineê genügenb großen Soïafé, unt nad) arbeit§reiRer
Tagung alle ©hrengäfte unb delegierte zu einem gemein*
fatnen Banîette zu oereinigen, roo man naR alter Übung'
aud) freunbfRafttiRe ©efühte au§taufRen tonnte. 2luf
fünf oerfRiebene SBirtfRafteu maren bie ©äfte in bent

au§gebet)nten dorfe oerteitt morben, roa§ zur fjotge hatte,
baß fie fiR rafR zerftreuten unb baß aud) bie geplante
tRunbfahrt auf bent ßüviRfee unb ber 33efuR in ber
IRofenftabt 9îapper§mit unterbleiben mußten.

Um fo erfotgreiRer gematteten fiR bie 33erhanbtungen
beë ©emerbetageR ber außer ben 2lborbttungen be§ eib*

gettöffifRen 33olf§mirtfRaft§bepartemente§ uttb brevetai
kanton§regieruttgett, foroie zietoerroanbter 33erbänbe nod)
236 delegierte au§ 136 ©eftioneit unb oiete 3uhöx«x
im großen ©emeinbet)ait§faate oereinigte, bie toährenb
nahezu fünf ©tunben getreutief) au§hatrten.

diefeê fßftiRtberoußtfein ift mohl zum guten deit
auR ben intereffanten ^Referaten unb ber getoanbtett |
Seitung be§ 33erbanbäpräfibenten, ^errn SRatioitalrat
dr. dfRumt), zu oerbanten. 3« feinem ©röffnuttgS*
mort gab er einen Überbtid über ba§ mirtfRafttiRe
Sebett ber Übergangszeit unb oermertte bie zcRf=
reiRett Stufgaben, bie barauë bent ©eraerbeftanb auf beut
33oben be§ 33unbe§ ermad)fett. der ßentratoorftanb
ntüffe baher feine ganze kraft aufholen unb bebürfe
hierzu ber tatfräftigen Unterftüßung ber 33erbanbêmit=
gtieber, metRe bie Hoffnung auf beffere Reiten niRt auf*
geben bürfen. @r fpraR auR bem eibgenöffifRen 33ott§*
mirtfRaftêbepartement unb feinem anmefenben 33ertreter,
•Çerrtt StbteitungSRef dr. kauf mann, ben danf au§
für bie bem fRroeizerifRen ©emerbe ftet§ bemiefene mot)U
roottenbe UnterftÜ^ung.

der $a()re§berid)t uttb bie QahreêreRnitng pro 1919
mürben anfianb§Io§ genehmigt, toobei bie Sîotmenbigf'eit
ber ©rhöhung ber 33unbe§beiträge an bie Sehrtingâ*
Prüfungen betont mürbe.

Um bie Übernahme ber ttäRften ^cRx^oerfammtung
bemarhen fiR fünf ©eftionen : ©hur, greiburg, 9toman§*
hortt, 33rttttnen unb SRänneborf. der eingangs be*
mertten ©rfährung SteRnung tragenb, tourbe oorerft be*
fRloffen, fünftig nur fotRe Orte zu berücfftRtigen, .bie
genügenb große Sofate zur Verfügung ftetten

'
fönnen.

drohbem in ber tebßaften diêfuffion betont- morben mar,
roie müttfRbar e§ märe, mieber einmal auf melfRem
©ebiete i]3ropaganba für ben 33erbanb maRen zu fönneu,
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nierung der Baugenossenschaft des solothurnischen Ver-
kehrspersonals mit 114,000 Fr. genehnügt.

Neue Badanstalt in Norschach. Der Stadtrat unter-
breitet dem Gemeinderat ein Gutachten und Kreditgesuch
von 8500 Fr. für Ausschreibung eines beschränkten Wett-
bewerbes für eine neue Badanstalt. Die Baukommission
beantragt als Standort die Gegend des Badhofes und
den Bau einer
Die Bausumme

esten, nicht schwimmenden Badanstalt,
oll 200,000 bis 250,000 Fr. betragen.

Kommunaler Wohnungsbau in Aarau. Der Ge-
tneinderat Aarau beantragt der Einwohnergemeinde in
Bezug auf die Erstellung neuer Wohnhäuser im Scheiben-
schachen: a) Vom Bau neuer Gemeinde-Wohnhäuser wird
abgesehen, b) Die Gemeinde bewilligt auf Rechnung der
Vorschußkasse den erforderlichen Kredit zu weiterer Förde-
rung des privaten und genossenschaftlichen Wohnungs-
baues im Sinne der eidgenössischen und kantonalen Be-
schlüsse über Förderung der Hochbautätigkeit und des

Gemeindebeschlusses vom 15. Dezember 1919 und er-
mächtigt den Gemeinderat, in besonders begründeten
Fällen darin noch weiter zu gehen als bisher.

Zur Wohnungsnot.. (Korr.) Nicht nur Zürich hat
seine mißlichen Zustände im Wohnungswesen, auch die

Nachbarstadt Baden leidet unter diesen drückenden Ver-
Hältnissen. Hier sorgt allerdings seit längerer Zeit die

A.-G. Brown Boveri à Co. in großzügiger Weise
für ihre Angestellten und Arbeiter. Während bis jetzt
hauptsächlich in Baden selbst Wohnungen erstellt wurden,
hat sich in neuerer Zeit der Schwerpunkt dieser begrüßens-
werten Tätigkeit nach Wettingen verschoben. Hier,
nördlich vom Bahnhof erstellte im Auftrag von B. B. C.
Architekt Richard von Muralt in Zürich, eine

größere Baute mit vierzehn Wohnungen, die im Juni
1919 begonnen und schon am 1. April 1920 bezogen
werden konnten. Der vornehme Bau mit seinen ein-
fachen Maßen ist wohl das am stärksten wirkende Bau-
werk in Wettingen. Ganz in der Nähe sind noch eine

Anzahl Arbeiterwohnungen, von der gleichen Firma, im
Bau begriffen. Wie man vernimmt, soll die Erstellung
noch weiterer Wohnungen nach dem bestehenden Bebau-
ungsplan, bald an Hand genommen werden, ein schönes
Beispiel sozialer Gesinnung des Arbeitgebers!

Bauwesen in RomnnShorn. Im Hafen- und Bahn-
hofgebiet von Romanshorn soll auf dem ehemaligen Gintz-

tfske zcdv/àsnscXe f-zdà Ms slànzcX gescliv/sissle Xettsri

Xetter, allerkür inctustnells

Xu^g>lsc>0ge fur s'c,
Zperisl Xstteli Ms L!svssczssn Liseridsttti kmUkeNeri.

I4ot!<uppMsigsksl>?si b<Mf5kss>sn,üssustksUeo' pfiugkettssi.
MsAukc>ssiodils-sc,

^

xv <5. sie».
xx. o. oen von rioo55cnen

burgerschen Areal ein neues großes Lagerhaus mit
Silo-Anlagen erstellt werden. Der Prospekt der Im-
tianten, an deren Spitze Fürsprech Dr. Spähn in Zürich
steht, sieht die Bildung einer Aktiengesellschaft mit einem

Kapital von 3,1 Millionen Franken vor.
Bau eines neuen Schulhauses in Kenzenau-

Schweizersholz (Thurgau). Die Schulgemeinde beschloß,
den Schulhausbau nach dem aus der engeren Konkur-

renz hervorgegangenen Projekte der Herren Architekten
Schellenberg in Kreuzlingen und Brauchst in Weinfelden.

Vm WeizerWn Gemrbetag.
Das stetige Anwachsen des Schweizer. Gewerbe-

Verbandes bewirkt auch u. a., daß dessen Jahresver-
sammlungen immer zahlreicher besucht werden und daß
daher kleinere Ortssektionen Mühe haben, allen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Obwohl der Gewerbeverein

Thalwil, der schon wiederholt um die Übernahme der
Jahresversammlung sich beworben hatte, sich mit löb-
lichem Eifer bemühte, den Gästen leibliche und geistige
Genüsse zu bieten, so litt doch wesentlich der gesellige
Teil der diesjährigen Versammlung unter dem Mangel
eines genügend großen Lokals, um nach arbeitsreicher
Tagung alle Ehrengäste und Delegierte zu einem gemein-
samen Bankette zu vereinigen, wo man nach alter Übung
auch freundschaftliche Gefühle austauschen konnte. Auf
fünf verschiedene Wirtschaften waren die Gäste in den«

ausgedehnten Dorfe verteilt worden, was zur Folge hatte,
daß sie sich rasch zerstreuten und daß auch die geplante
Rundfahrt auf dem Zürichsee und der Besuch in der
Rosenstadt Rapperswil unterbleiben mußten.

Um so erfolgreicher gestalteten sich die Verhandlungen
des Gewerbetages, der außer den Abordnungen des eid-

genöffischen Volkswirtschaftsdepartementes und dreizehn
Kantonsregierungen, sowie zielverwandter Verbände noch
230 Delegierte aus 136 Sektionen und viele Zuhörer
im großen Gemeindehaussaale vereinigte, die während
nahezu fünf Stunden getreulich ausharrten.

Dieses Pflichtbewußtsein ist wohl zum guten Teil
auch den interessanten Referaten und der gewandten f
Leitung des Verbandspräsidenten, Herrn Nationalrat
Dr. Tschumy, zu verdanken. In seinem Erösinungs-
wort gab er einen Überblick über das wirtschaftliche
Leben der Übergangszeit und vermerkte die zahl-
reichen Aufgaben, die daraus dem Gewerbestand auf dem
Boden des Bundes erwachsen. Der Zentralvorstand
müsse daher seine ganze Kraft ausholen und bedürfe
hierzu der tatkräftigen Unterstützung der Verbandsmit-
glieder, welche die Hoffnung auf bessere Zeiten nicht auf-
geben dürfen. Er sprach auch dem eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartement und seinem anwesenden Vertreter,
Herrn Abteilungschef Dr. Kaufmann, den Dank aus
für die dem schweizerischen Gewerbe stets bewiesene wohl-
wollende Unterstützung.

Der Jahresbericht und die Jahresrechnung pro 1919
wurden anstandslos genehmigt, wobei die Notwendigkeit
der Erhöhung der Bundesbeiträge an die Lehrlings-
Prüfungen betont wurde.

Um die Übernahme der nächsten Jahresversammlung
bewarben sich fünf Sektionen: Chur, Freiburg, Romans-
Horn, Brunnen und Männedorf. Der eingangs be-
merkten Erfahrung Rechnung tragend, wurde vorerst be-
schloffen, künftig nur solche Orte zu berücksichtigen, .die
genügend große Lokale zur Verfügung stellen können.
Trotzdem in der lebhaften Diskussion betont- worden war,
wie wünschbar es wäre, wieder einmal auf welschem
Gebiete Propaganda für den Verband machen zu können,
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